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Themen – Übersicht

▪ Fachlicher Input: Chancen und Herausforderungen der 

Onlineberatung für Betroffene sexualisierter Gewalt –

Erkenntnisse, Wirkmechanismen, Beratungskanäle, 

Einsatzbereiche

▪ Austausch in Kleingruppen

▪ Reflexion, Zusammenfassung und Ausblick im Plenum



Entwicklung
Onlineberatung

◦ Eine reale Beratung im virtuellen Raum/ 

eigenständig: 

Entwicklung in den letzten 25 Jahren 

(Pionierphase ist beendet)

◦ Onlineberatung wird insbesondere

in der psychosozialen Arbeit eingesetzt und 

hat sich hier bewährt



Entwicklung
Onlineberatung
◦ Bundesdatenschutzgesetz: keine 

unverschlüsselte Onlineberatung 

◦ Entwicklung von fachlichen und technischen 

Qualitätsstandards (DGOB, 

Wohlfahrtsverbände, ProFamilia, KBK -

kath. Bundeskonferenz EFL)

◦ Online-Fachzeitschrift für 

computervermittelte Kommunikation: 

www.e-beratungsjournal.net

http://www.e-beratungsjournal.net/




Entwicklung
Onlineberatung
▪ Einzug in Aus- , Fort- und Weiterbildung 

(Studiengänge soziale Arbeit; 

Hochschulzertifikate)

▪ Institut für E-Beratung (Georg Simon-Ohm 

Hochschule Nürnberg), jährliches 

Fachforum Onlineberatung 

▪ Aktuell- Pandemiebedingt: Mit 

Onlineberatung durch die Krise: 

▪ Telefon- und Videoberatung 

▪ Bei angst- und schambesetzten Themen: 

schriftbasierte Beratung!



Aktuelle Fragestellungen

Es geht nicht mehr um die Frage, 

▪ ob Onlineberatung eine sinnvolle Beratungsform ist, sondern darum, 

▪ wie Onlineberatung konzipiert sein muss, um effektiv zu wirken...?

„...internetgestützte Angebote sind nicht für alle Menschen in allen Situationen 

gleichermaßen geeignet... wie übrigens auch face-to-face-Settings...“   
(vgl. Gahleitner & Preschl, 2016)



Eigenständige Beratungsform

▪ erfolgt nicht „nebenbei“

▪ erfordert eigene Konzeption, Methodik und Ressourcen



Der Einsatz von Beratungskanälen 
ist …

▪ ... abhängig von Zielgruppe, Beratungsschwerpunkt und Konzept der Einrichtung

▪ ... abhängig ob Anonymität im Vordergrund steht

Konzepte haben Einfluss auf die Gestaltung des Prozesses (vgl. Kühne 2019)

▪ Einmal - /Erstberatung

▪ Informationsberatung

▪ Verweisender Charakter - „kommen Sie vorbei/ rufen Sie an“

▪ Beziehungsgestaltung  - nur online – oder blended, d.h. entweder online und offline ODER online und 

online (Settingwechsel immer mit Klient*innen besprechen und ankündigen)

➢Ratsuchende, die online Hilfe suchen, wollen in der Regel auch online weiter begleitet werden 

(Folgekontakte sind erwünscht)



Onlineberatungskanäle

Onlineberatungsrealita ̈t vs. Mediennutzung der Klient*innen -> passen 

unsere Tools noch zu den Anforderungen der Ratsuchenden?



Beratungskanäle

Engelhardt, 2019



„ Was ich auf dem Herzen habe, muss 
heraus, und darum schreibe ich.“

(Ludwig van Beethoven, 1770-1827)



»Schreiben ist 

lauter als denken 

und leichter als 

sagen«
Mädchenhaus Bielefeld



Beispiel

„Ich habe mir einen Chattermin geholt, weil ich nicht sprechen kann, naja, klar kann ich 

sprechen, aber irgendetwas ist in mir drin, das hindert mich. Tief in mir sitzt was und das 

verhindert, das ich sprechen kann. Die Wörter bleiben mir im Hals stecken. Als Kind durfte 

ich schon nicht sprechen, schon gar nicht über das, was mir angetan wurde.“ (Knatz & 

Schumacher, 2019)



Onlineberatung für 
Menschen mit 
Gewalterfahrungen

- Praxiserfahrungen 
und Erkenntnisse -



Besonderheiten
▪ Schreiben hat Ventilfunktion/ schafft Entlastung

▪ Schreiben ermöglicht Zugang zur inneren 

Erlebniswelt (ähnlich Tagebucheintrag)

▪ Emotionen können sprachlich ausgedrückt 

werden

▪ Geschehnisse können „nach Außen“ gebracht 

werden => Betroffene können sich von den 

Gewalterfahrungen distanzieren!!!

▪ Anonymität fördert aktive Auseinandersetzung 

mit dem Trauma (Missbrauchssituation wird 

explizit benannt, manchmal noch mit ***)

▪ Mailberatung fördert selbstreflexive Prozesse



Besonderheiten
▪ Sie schreiben im Schutz der Anonymität

▪ Sie haben die Kontrolle über die Inhalte/ 

über das Schreiben

▪ Sie bestimmen selbst, wann sie sich an eine 

Beratungsstelle wenden und was und wie 

viel sie preisgeben wollen

▪ Sie können den Kontakt jederzeit wieder 

abbrechen

Hintergrund - Dynamik Gewalterfahrungen

▪ Drohungen und Geheimhaltungsdruck/ Betroffene 

werden zum Schweigen gezwungen

▪ Worte fehlen/ unaussprechliche Inhalte / Schuldgefühle



Besonderheiten
▪ Ratsuchende, die sich noch in der akuten 

Gewaltsituation befinden (Chance der 

frühzeitigen Intervention)

▪ Ratsuchende sprechen bzw. schreiben zum 

ersten Mal über ihre Gewalterfahrungen (bspw. 

sexualisierte und/oder häusliche Gewalt), sie 

"Lüften zum ersten Mal das Geheimnis“

▪ Jugendliche wenden sich aus eigenem Antrieb 

an eine Online-Beratungsstelle, und nicht über 

Dritte

➢ Online-Beratung fördert Eigeninitiative der Ratsuchenden und 

ist „[…] „Keine Erfindung aus ihrem sozialen Umfeld“ (Mosser, 

2007)



Wirkmechanismen

•Anonymität

•Autonomie

•Beziehung
Schreiben



Besonderheiten und Chancen 

▪ Angst- und schambesetzte Themen werden direkt  angesprochen

▪ Warming Up Sequenzen entfallen: 

„Es wird quasi in den Raum hinein geschrieben“ (Hintenberger 2009)

▪ Hohe Anforderung an die Berater*innen

▪ Nähe durch Distanz

▪ Chance der frühzeitigen Intervention (bspw. häusliche Gewalt/ sexualisierte Gewalt)



Wichtige 
Interventionen 



Aufgabe der Berater*innen

▪ Den Traumatisierten vermitteln, dass deren Symptome eine gesunde Reaktion auf völlig 

abnormale Ereignisse sind (wie bspw. (sexualisierte) Gewalterfahrungen...)

▪ Durch hohe Verbindlichkeit im Onlinekontakt kann 

Betroffenen Struktur und Halt gegeben werden und eine erste Vertrauensbasis sowie ein 

sicherer Ort „Save Place“  entstehen.  (Gahleitner & Preschl, 2016)

➢dies stärkt die Beziehung zwischen Berater*in und Ratsuchenden, ein Hauptwirkfaktor in 

der Online-Beratung  (Gahleitner &  Preschl, 2016; Risau, 2019)



Grundlegende Stabilisierung

„Eine grundlegende Stabilisierung wird oft schon dadurch erreicht, dass Opfer ihre sexuelle 

Gewalterfahrung mitteilen können und gleichzeitig die Erfahrung machen, dass sie als der 

[Mensch] der sie auch sonst noch sind anerkannt werden.“ 
(Mosser 2007)



Krisenintervention online

▪ Jede Anfrage ernst nehmen!

▪ Ratsuchende sind in der Regel entlastet, ihre oftmals ‚geheimen‘ und ihnen ängstigenden 

Gedanken auszusprechen

▪ Möglichkeit geben, Krisensituationen anzusprechen

▪ Möglichkeit geben, Suizidgedanken konkret anzusprechen 

▪ Verstehen /“Zuhören“, Da sein, trösten, „talk down“ => Erzählräume schaffen

▪ Vorsicht vor Problemtrance



Krisenintervention online

▪ Sicherheit vermitteln,  „Save place“ schaffen (Sicherer Raum)

▪ Komplexität reduzieren, Krisen-Themen ordnen und priorisieren: Struktur schaffen

▪ Ressourcen und Handlungsmöglichkeiten gemeinsam erarbeiten (Selbstwirksamkeit)

▪ Stärkende Aspekte suchen, Fokus auf Ressourcen, Fokus auf lebensbejahende Aspekte



Besonderheiten

„Sie erleben eine Beziehung, die nicht 

grenzüberschreitend ist.“ 

(Thurid Bleinroth)



Beratungskanäle-
Für wen geeignet? 



Mailberatung
In der Online-Beratung steht die Mailberatung (webbasierte Beratung) noch an erster Stelle, gefolgt von 

Chatberatung...

Besonderheiten webbasierter Mailberatung 

▪ Zeit- und ortsungebunden

▪ Kann anonym erfolgen

▪ Einmal- und Mehrfachkontakte (Folgekontakte i.d. Regel üblich => Beratungsprozesse)

▪ Beratungsprozess ist dokumentiert, kann jederzeit wieder gelesen werden

▪ Selbstreflexive Prozesse werden angeregt....

▪ also zeitversetzt, asychnron, Zerdehnung der Zeit, Gefühlslage Klient*in ändert sich

▪ Asynchronität für Beratung nutzen



Forenberatung

▪ Selbsthilfecharakter und Community Aspekt spielt eine große Rolle

▪ in der Regel öffentlich und moderiert (selten geschützter Forenbereich)

▪ sehr ressourcenintensiv

▪ es bedarf einer differenzieren Rechtestruktur, wer u.a. Beiträge eröffnen, 

einstellen, lesen, beantworten, editieren und löschen kann

▪ Berater*in  eher Rolle als Moderator*in 

▪ Tendenz: eher rückläufig im Rahmen der Onlineberatung

(vgl. Risau 2009, S.205)



Forenberatung



Chatberatung
Textbasierter Chat: 

▪ Zeitsynchron (aber nicht zeichen-simultan) 

▪ Verdichtung der Zeit

▪ i.d. Regel Terminabsprache 

▪ gemeinsamer „Raum“

▪ Informationsmenge 1:6

Formate:

▪ Einzelchat (1 Berater*n- 1 Klient*in)

▪ Gruppenchat (mind. 1 Berater*in und 2 Klient*innen)

▪ Expert*innenenchat (i.d.R. 1 Moderator*in, 1 Expert*in, mehr als 2 TN)







„Wir stellen fest, je früher wir von Gewalt Betroffene erreichen, umso schneller können sie 

Hilfe im Außen annehmen und ihre Selbsthilfemechanismen aktivieren. Je manifester die 

Gewalterfahrungen sind, umso langwieriger gestalten sich die Entwicklungsprozesse.

Einige erleben den Chat als ihren einzigen sicheren Ort, andere fühlen sich gestärkt durch 

den Selbsthilfecharakter des Gruppenchats und dem Gefühl, nicht alleine mit ihren Sorgen 

und Nöten zu sein, nicht die einzige zu sein, „der so etwas passiert“. Einige unserer 

Nutzerinnen wirken hochbelastet und extrem schwierig.“

„Chatberatung – eine besondere Form psychosozialer Sozialberatung“

(Jahresbericht „gewaltlos.de“, 2020)



Messenger

Veränderung des Kommunikationsverhaltens/Schreibverhaltens - „neue“ Kommunikationsform 

per Messenger-Dienst

▪ Mailanfragen gehen in einigen Beratungsstellen zurück 

▪ Ratsuchende schreiben kürzere Texte

▪ Sprachnachrichten beliebt

Insgesamt wird weniger Zeit mit Telefonieren verbracht: 

„Je jünger die Menschen, desto seltener und kürzer telefonieren sie.“ (Quelle: heise.de, 2017)

=> Bedarf nach Messengerberatung steigt (Mischung synchroner und asynchroner Beratung)



Messengerberatung

▪ Rahmenbedingungen – anderes Setting als bspw. Mailberatung: Eher eine reduzierte 

Fokussierung auf eine Problemsituation

▪ Eher kurze, prägnante Antworten

▪ Ratsuchende erwarten in diesem Kontext eine eher schnellere Kommunikation

▪ Ratsuchende schreiben & lesen ihre Antworten eher „zwischendurch“



Herausforderung – Beratung per 
Messenger

▪ Mischung aus synchroner und asynchroner Kommunikation:   

Beratungskonzept/ Arbeitsauftrag/Ziel der Beratung

▪ Beziehungsgestaltung: Aufbau und Beendigung von Beratungsprozessen

▪ Einsatz von Beratungsmethoden/-techniken/ -interventionen 

▪ Wahl der Sprache

▪ Erwartungshaltungen Ratsuchende/Berater*innen

▪ Reaktionszeiten











Sprachnachrichten

▪ Es geht schneller, einen Text zu sprechen als ihn zu schreiben

▪ Es wird dann aufgesprochen, wenn die Zeit oder das Bedürfnis da ist (Autonomie)

▪ In der Regel asynchron /erst mal keine direkte Resonanz (Monologe)

▪ Emotionen sind zu hören und können eingeordnet werden

▪ Stimmlage, Tonfall, Lautstärke, Sprachrhythmus

=> Zielgruppe: eher Jugendliche, junge Erwachsene, Menschen, die Schwierigkeiten mit der  

Schriftsprache haben 



Sprachnachrichten

Herausforderungen:

▪ Wie lang kann/darf eine Sprachnachricht sein?

▪ Wie gehe ich mit Krisensituationen per Sprachnachricht um?

▪ Anfang und Ende eines Beratungskontaktes

▪ Zeitliche und personelle Ressourcen

▪ Datenschutz (Diensthandy)

▪ Reaktionszeiten

▪ …



▪ Szenarien: Einzel- oder Gruppenberatungssettings per Video

▪ Kommt der Präsenzberatung nahe, gleichwohl kein gemeinsamer Raum, kein Augenkontakt

▪ Sprechen geht „schneller“ als schreiben

▪ Seit Corona steigender Bedarf: Begleitung und Betreuung/Kontakt halten mit bestehenden Klient*innen

▪ Pragmatische Gründe: Überbrückung von Entfernung /ortsungebunden (von zu Hause, ländl. Bereich, 

Ausland); Zeitersparnis, Flexibilität, ortsungebunden 

▪ Frage offen, Bedarf von Seiten der Ratsuchenden bei angst- und schambesetzten Themen, Videoberatung in 

Anspruch zu nehmen (Stichwort Anonymität)

▪ Wer hört mit? Wer ist noch mit im Raum?

▪ Wie technikaffin sind unsere Klient*innen und wie sind sie ausgestattet (Handy? Tablet?)

Videoberatung



Streetwork Online

▪ Aufsuchende Arbeit im Netz über soziale Netzwerke, bspw. über facebook, instagramm, 

twitter, snapchat….

▪ Beispiel: Streetwork online: www.streetwork.online/online-streetwork





Artikel

◦ Chatberatung zu 

Sexualität und Gewalt 

und hybride Streetwork –

eine 

Projektdokumentation 

(2021) von Tom Fixemer, 

Patrick Herzog & Saskia 

Reichenecker

◦ In: https://www.e-

beratungsjournal.net/wp-

content/uploads/2021/0

8/fixemer_herzog_reiche

necker.pdf





Daten - und Klient*innenschutz

▪ Wichtig: Einhaltung technischer Qualitätsstandards, u.a.

▪ Alle Onlineberatungsformate müssen verschlüsselt sein (SSL-verschlüsselt)

▪ Alle Onlineberatungsformate müssen DGSVO-konform sein

(u.a. Nutzungsbedingungen, Datenschutz, Impressum etc.)

▪ Hinweise zum Datenschutz müssen transparent für die Ratsuchenden einsehbar sein
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Web: www.petra-risau.de
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